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Öffnungszeiten Pfarramt 

Kontakt 

Bankverbindungen 

 

 

Sprechstunden 

Wir laden Sie sehr herzlich zu unserem karitativen 

Frühlingsflohmarkt 

vom  15.– 17. April 2016 ein: 

 

Freitag,     15.4.      11 – 18 Uhr 
Samstag,  16.4.      11 – 18 Uhr 
Sonntag,   17.4.        9 – 12 Uhr 

 
Wir freuen uns sehr über Ihren netten Besuch – selbst gemachter  
Kuchen und Kaffee werden das Stöbern erleichtern. 
 
Wir nehmen auch gerne Ihre guterhaltenen Sachspenden zu den Büro-
öffnungszeiten (Mo, Di, Do, Fr 9.00–12.00 und Mi 16.00–19.00 Uhr)  
oder vor dem Gottesdienst (Sonntag 9.30 Uhr) entgegen. 
 
Bitte bringen Sie uns keine defekten Geräte, Fernsehapparate,  große 
Möbelstücke, Kinderwägen, VHS-Kasetten und alte Bücher. 
 

Herzlichen Dank! 
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Thema 

Auferstehung: Der altgewordene  
Weihnachtskaktus blüht wieder! 

Bei meiner  Über siedlung in die Seestadt 
habe ich mich gefragt: Was machst du mit 
einem Weihnachtskaktus, der nicht mehr 
blühen will? Ich wollte ihn weg-geben. 
Der Kaktus ist sicher schon 25 Jahre alt. Ist 
eh kein Platz mehr in der kleineren Woh-
nung. Nach ein paar Tagen kommen Knos-
pen zutage und er fängt wieder zu blühen 
an – und das im Februar. Freudig habe ich 
den Kaktus mitgenommen und jetzt zeigt 
er seine Lebendigkeit in der Seestadt. 
Beim letzten Gottesdienst treffe ich eine 
betagte Dame, die seit drei Monaten unter 
einer Beinverletzung litt und jetzt noch mit 
Krücken unterwegs sein muss. 
Aber sie wollte wieder einmal zum Gottes-
dienst kommen. Beim Ausgang meinte sie: 
„Für mich ist es wie eine Auferstehung 
nach diesen drei Monaten Leidenszeit.“ 
Das waren zwei Auferstehungsgeschichten 
aus dem Alltag aufgegriffen. 
Sie können eine Anregung sein für eine 
eigene Auferstehungsgeschichte. 
Wir müssen nicht kompliziert über die 
Auferstehung Jesu nachdenken und Über-
legungen anstrengen, wie sich das alles 
abgespielt hat – damals. 
Die Auferstehung Jesu ist dann am wirk-
samsten für unser Leben, wenn sie Anspie-
lungen findet im Alltag unseres Lebens. Es 
sind Hoffnungsgeschichten – ein besonde-
rer Grund, sich freuen zu können. Eine 
Prüfung, die ich geschafft habe – womög-
lich gegen alle Erwartungen und bösen 
Vorahnungen. 
Eine bedrohliche Krankheit, die ich gut 
überstehen konnte und dabei auch noch 
viel gelernt habe – trotz Angst und Beden-
ken. Eine unerwartete Begegnung mit ei-
nem Menschen, der mir bis jetzt völlig 
fremd war – doch jetzt habe ich ein gewis-
ses Vertrauen aufgebaut. Eine bestimmte 

Hürde, die ich überwin-
den konnte – das hätte 
ich mir nie zugetraut. 
Ich möchte uns ermuti-
gen, die Leidenszeit 
Jesu intensiv zu beden-
ken und dabei auch eigene Leidenssituatio-
nen anzuschauen. Dabei ist ja das Schöne: 
meine Leidenszeiten sind gut vorüberge-
gangen und ich kann sie zurücklassen. Die 
Leidenszeit Jesu ist aber ein sichtbares Zei-
chen seiner Liebe zu uns Menschen. 
Die Leidenszeit Jesu vermittelt uns diese 
unglaubliche Tatsache, dass Gott mit uns 
und für uns Menschen mitleidet. Ein Jesus, 
der Solidarität vorlebte und es bis heute tut. 
Ein Jesus, der nicht irgendwo geheimnis-
voll an einem Rad dreht, sondern spürbar 
bei uns ist und unseren Lebensweg beglei-
tet. 
Am Ende eines Gedichtes über Auferste-
hung macht uns der Theologe und Dichter 
Kurt Marti deutlich: 
 
„aber es kommt eine auferstehung, die an-
ders, ganz anders wird als wir dachten: es 
kommt eine auferstehung , die ist der auf-
stand gottes gegen die herren und gegen 
den herrn aller herren: den tod.“ 
(Satzzeichen von mir gesetzt) 
 
Ja, es kommt eine Auferstehung und sie ist 
schon da im Alltag unseres Lebens. 
Augen, Ohren und Herz aufmachen – Auf-
erstehung erspüren, erblicken, wahr-
nehmen – so kann es Ostern werden und 
blühen und aufgestanden werden! 
 
Eine besinnliche und fröhliche Oster- und 
Auferstehungszeit,  

Ihr Pfr. Willi Thaler  
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Einladung zum Festgottesdienst 
 

anlässlich des bevorstehenden  
Ruhestandes von Pfarrer Willi Thaler 

 
 

Wann: Sonntag 19. Juni 2016 
 um 9:30 Uhr 
 

Wo: Verklärungskirche Am Tabor 
 

Anschließend laden wir zu einer Agape in den Garten bzw. 
den Gemeindesaal (je nach Wetter). 
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Besondere Termine 

Passionsandachten: 
 

Mittwochs um 19 Uhr 2. März 2016 
 9. März 2016 
 16. März 2016 
 

Gottesdienste zu Ostern: 
 

Palmsonntag 20. März 2016 um 9:30 Uhr 
 mit Kindergottesdienst und Kirchenkaffee 
 
Gründonnerstag 24. März 2016 um 19 Uhr 
 Feiern Sie mit uns im Gemeindesaal das Tischabendmahl 
 
Karfreitag 25. März 2016 um 9:30 und 19 Uhr 
 
Osternacht 26. März 2016 um 22 Uhr (Samstag ) 
 
Ostersonntag 27. März 2016 um 9:30 Uhr 
 Familiengottesdienst 

Ein Gottesdienst für groß und klein, es dürfen auch 
wieder Ostereier gesucht werden. 
Traditionell endet zu Ostern auch unsere Aktion 
„Taborgroschen“, bringen Sie ihre gefüllten Gläser 
mit zum Gottesdienst, Danke ! 

 
Ostermontag 28. März 2016 um 9:30 Uhr 

 

LUST AUF SINGEN ??? 
 

Die TaborSingers freuen sich immer über  
sangeskräftige Verstärkung ! 

 

Wann: jeden Dienstagabend 
 um  19.00 Uhr 
Wo: im Gemeindesaal 
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Ecke des Kurators 

Hallo zusammen, 
 
wart ihr auch bei der Kinderweihnacht in der Kirche? Das war ein 
Theater, wie der Hirtenhund meinen Freund, die Maus aus dem Stall, 
durch die ganze Kirche gejagt hat. Gottseidank konnte sie mit Hilfe 

der Engel dann entkommen, da haben die Besucher aber gestaunt! An dieser Stelle ein gro-
ßes Dankeschön an alle, die mitgespielt und mitgeholfen haben, ihr wart super! 
 
Ruhe ist nach Weihnachten aber nicht eingekehrt, Pfarrer Thaler war bzw. ist schon fleißig 
am Übersiedeln in die Seestadt, im Sommer geht er ja in Pension und kann dann leider nicht 
mehr im Pfarrhaus wohnen, er wird mir fehlen, und Larry, sein Hund erst. Mit wem spiele 
ich dann im Garten verstecken? Hoffentlich kommt bald ein neuer Pfarrer oder Pfarrerin, 
auch gegen Kinder habe ich nichts einzuwenden, mit denen verstehe ich mich immer gut. 
 
Jetzt heißt es aber noch die Verstecke für die Ostereier vorbereiten, der Osterhase braucht 
Hilfe, damit die Kinder sie nicht so schnell finden wie letztes Jahr.                  Euer Oskar 

die Kirchenmaus 

Liebe Gemeinde, 
in unseren Gremien ist im Mo-
ment viel zu tun. Finanzaus-

schuss, Presbyterium und Gemeindevertre-
tung müssen in den nächsten Wochen das 
Budget für das kommende Jahr erstellen. 
Das ist besonders dieses Jahr keine einfa-
che Aufgabe, durch die Umstellung des 
Kirchenbeitrags (neue Termine, neue Be-
rechnungen) können wir bei den Einnah-
men auf keine gesicherten Zahlen zurück-
greifen. Auch das Erstellen und Prüfen des 
Rechnungsabschlusses ist viel Arbeit, bil-
det aber die Grundlage für die Planungen 
im neuen Jahr. 
An dieser Stelle muss ich unserer Sekretä-
rin Brigitte Schleinzer herzlich danken, die 
die Buchhaltung führt, Ordnung ins Chaos 
bringt und uns die Zahlen liefert, mit denen 
wir arbeiten können. Danke auch an die 
Verantwortlichen der verschiedenen Krei-
se, die sich dort um die Verrechnung küm-
mern. Eine ordnungsgemäße und transpa-
rente Finanzgebarung ist für uns sehr wich-
tig. Die Sitzung der Gemeindevertretung 
zum Thema Jahresabschluss und Budget 
findet am Mittwoch, den 9. März 2016 statt 

(ca. 19:30 Uhr, nach der Passionsandacht) 
und ist öffentlich, interessierte Besucher 
sind eingeladen sich selbst ein Bild zu ma-
chen. 
Ein weiterer wichtiger Punkt im kommen-
den Frühjahr ist die Ausschreibung der 
Pfarrstelle (siehe Artikel rechts unten). Im 
Idealfall können wir die Stelle bereits im 
Sommer bzw. zu Schulbeginn neu beset-
zen. Auch hier gilt: bitte beteiligen Sie sich 
an diesem Prozess, kommen Sie zu den 
Vorstellungsgottesdiensten und Gesprächen 
und machen Sie von Ihrem Wahlrecht ge-
brauch. 
 
Noch ein Hinweis zum Kirchenbeitrag: in 
den nächsten Wochen sollten die ersten 
Ausschreibungen verschickt werden. Bei 
Fragen zur Berechnung kontaktieren Sie 
bitte direkt die zuständigen Referenten im 
Verband (Kontaktdaten auf der Ausschrei-
bung), wir in der Gemeinde können bei 
technischen Fragen nicht so gut helfen. 
 
Ich wünsche Ihnen noch eine gesegnete 
Passions– und Osterzeit 

Ihr Kurator Christopher Benge 
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Getauft wurden: 

Eingetreten ist: 

Verstorben sind: 

Kindergottesdienst: 

Krabbelgottesdienst: 

Bibelrunde: 
Frauenkreis: 
Seniorenkreis: 
Abendgottesdienst:
TaborSingers: 
Kirchenkaffee: 
Jugendclub:

Wenn keine genauen Termine angegeben sind, können Sie 
diese gerne zu den Öffnungszeiten in der Kanzlei erfragen. 
 
Wenn nicht anders angegeben, finden alle Veranstaltungen 
in den Räumen des Pfarrhauses statt (Wien 2, Am Tabor 5)

Aktivitäten 

Impressum 

Medieninhaber, Heraus-
geber, Redaktion 

Hersteller 

Blattlinie 

Pfarrer Willi Thaler tritt im Sommer in den Ruhestand, die 
mit der Amtsführung verbundene Pfarrstelle unserer Ge-
meinde wird damit frei und muss neu besetzt werden. 
 
Das Presbyterium hat eine entsprechende Ausschreibung 
verfasst, die im nächsten Amtsblatt der Evangelischen Kir-
che Österreichs veröffentlicht wird bzw. auch in der Kanz-
lei erhältlich ist. 
 
Die Bewerbungsfrist läuft bis Mitte Mai, danach werden 
alle BewerberInnen zu einem „Probegottesdienst“ und ei-
nem anschließenden „Bewerbungsgespräch“ eingeladen. 
 
Die neue Pfarrerin/der neue Pfarrer wird durch eine Wahl 
(wahlberechtigt sind alle Gemeindeglieder ab 14 Jahren) 
bestimmt, bei nur einer/m BewerberIn kann die Gemeinde-
vertretung auch von einer Wahl absehen. 
 
Weitere Informationen und etwaige Termine 
(Vorstellungsgottesdienste, Wahlen) werden rechtzeitig im 
RUF oder einer gesonderten Aussendung mitgeteilt. 

Ausschreibung der Pfarrstelle 
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